Kurfe Nadtiche

Bon einem . gebobrnen Juden aus Bdhmen,
Nalymens ;

Jamuel §

nach evlangten Unterridhte inn den Glaubens-Wahy-
Beiten unfever Gvangelifdy- Lueberifyen Kivdye,
auf Berordnung

€, HODHEDL md Hodyweifer Raths,

in der Chur: FlurfHlich Sadfl DHaupt: Seds s Stadt
Budidin, '
am 7. Tage des Monaths Otobris im Jabr 1767,
in der Catedhyismus- Kivdye
purd dag Bad der Heiligen Saufe

in den Sdhoof der chriftl. Kirche aufgenommen worden,
und die Nabumen

Samuel Sottlob _
ecbalten , unbd Dat fich felbft auch den Sunagnlem:\\
Sreuberh,  (DIBLIOTIRCA

e 74 T T2 foy S
gegeben, PONTGCRAY i)

/ & d
e welde ey

e der Nede, Fxamen und Tauf- Han
auf Berlangen wieler Freunde in Druct gegeben worden,
von

Sobann  George  Probit,

Predigern und Catecheten in Budifin
Gedvucts mit Scholsifchen Sehrifter.







Desrent

Chriftfichen Pathes

als Der

Tot. Tit.

St. Sobanne Cleonota Prendelin,

gebohrnen Karbevin,
Tot. Tit. HHerrn

Sobann Chriffoph Prentels,

Hodmeritirten Ober- Emmerers Frau Eheliebften,
Tet. Tt

Setrn M. Sopannes Sacobal,

Hodhverdienten Paftori Primario und Infpe eflori Der
Coangels Kirchen und Schulen ju QRublpm,.

ok L

Hetrn Goeelod Auguit Dering,

Hodpanfehnlidhen Senatori, °
fvie auch

€, HodhEDL, wd Hoddv. Magiftrar,

-~ und allen

Biirgern und Ginwohnern dev Stadt Bubifin,
1&ffet folgende twenige Blatter

dureh

Samuel Gottlod Treuherhen

nbetreichen,

der Berfafjer,
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wd) ubergebe Gudy, Jjncbmertﬁe\'te ‘zauﬂgeugcn,
Den, der fidy in der Tauf FERI ergeben bat,
Gr will von feinem S vin gy Feiner R¢it abweichen,
€r will ein Treuhers fepn und bleiben in der That.
Drum_forgt, 1hr Pathen , forge, und bleibt dem fiets. gemogen,
Der fidh nebft JLfu, Cudy, von nun an ubergicht,
Go witd fein Hers s PLud) je mehr und mebr gesogen,
Sein .Degtg, das Euch getren, aufrichtig ehrt und liebt.
Sbt' WVater diefer Stadt denct ferner nodh in Liebe,
An diefen Treuberss fo, wie TYhr bisher gethan,
Der HERAV, der nde an von neuen- heiffe Sriebe
Sum Woblthun , und nebmt ihn ald Chriffen liebreich an,
Mit Danc hat ¢r von. Eudy die Wobhlthaten genommen,
CAB FIbhr ibm Unterhalt des Leibes habt verfhafft 5
28ie febulich it er ffets sum Untervicht gefommen;
Wie wurde nidyt dadueh fein Seelen DHepl bedadt ?
Nehme EDlE dicfes Orrs, nehmt BUrGer dviefen Chriffen,
S enre . Gmeinfhafft auf, und thut ihm weiter wobl,
Sebt Arbeit Hm vollauf su Sags s und Jahres Friffen,
Geiw’ Hand ift ausdgefivedt su {dhaffen, was fie foll.
Der SRR witd alle die wmit reidhen Guth erquicen,
Go gegen diefen Chrift gitig gefinnet fenn,
Ja Sie an Seel und Leib nut Heyl und Woh! HeglicFen.
Surwahr idy werde wich dariber herglich freun.

( Diefe Verfe, in welchen ich den getauften Tveuberf feinen Dathen,
bem Magiftrate und affen Einwobnern und Vitegern diefer Stade
23udifin_empfeble, find aus den Grunde meines Hergens gefloffen,
und mit Fleif obne alle Didjterifche Ordnung und ierde abgefaft,
bamit fie auch der gemeine Nann verfiehen moge,)

* Zpkar W
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’ (8 Samuel Herfchel, cin gebohener Jude aus Sobringen bey
sgmr\bo SOplis in Bohmen Anno 1766. in unfere Stadt Fam , und fein -
% :v(ﬁ& v febnliches Wevlangen entdeckte, ein Eoangelifdh - Luthevifcher Chrift

' 3 weeden; So nahm ihn & HodhEdler und Hodiveifer
Ratl 3u BVudifiin an, und fehute die beflen BVevanfialtungen vov , ihm niche
nue den leiblichen Unterhalt im Wavfenhaufe evtheilen su laffen , fondern et ourde
audh mir, alg Catecheten, Anno 1767. gleidh nach Ofteen ubergeben , Daf i) ibhn
in den Glaubens » PWabrheiten unfever Sovangelifch- Lutherifthen Kivche aus detn
allein feeligmadyenden Worte GOttes untervichten folite , welches ich audh 6. Moy
nathe lang mit allee Treue unter dem gbttlichen Bepftande gethan habe. Nady
erhaltenen Untervichte Dbeftimmte obbemeldter Ratlh den 7.den” Tag ded Monaths
O&obris diefes Sabres, an noelehem e das Vad dev . Taufe erhalten follte,  AlS
nun Diefer gliickieclige Sag angebrochen toar, fo begab idh mich mit Dem Profelytey
um 1. Ubhe De8 Nadymittags in Ddie Catechismusg:z Kivche , um Dl‘el),%wctel auf
2. e nourde ju dem SDttes- Dienfte eingelautet , nachderm Famen die erbethenen
Pathen , und traten in dee Stube ab , o ich und der Profelyte waren , fo bald
der Seiger 2. Ubr gefchlagen hatte , fo verfiigten fich die Pathen und ich mit dem
Profelyten in befagte Kivdye , Die Pathen fabteni fich nicder auf die Stithle, die vor
dem Tauff»Steine ftunden, und der Profelyte blied nicht. ohuweit denen Pathen jup
NRechten ves Altard fiehen, und ichy Legab mic) in den Puediger: Stubl.  Hicvauf
tourde dag Lied auf dem Chove angeftimmet © CHrift unfer e 3um Jordan .,
und bey dem lesten Veefe gieng ich auf den Altar , und bielt in Segentoart eines

febe geoffen Bevfaramlung, folgende Rede : o 3. Sede:
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Nebde:

meiu $Hepland ‘nimme die Sinder ary,
W% Die unter ibrer Saft der Simben,
Rein Menfch , Fein Engel troften fann,
Die nivgends Rub und Rettung finden;
Dewn felbft die roeite Welt u Flein,
Die fich und OGDIT ein Greuel feyr,
Dew'n Mofes fchon den Stab gebroden,
Und fie der Hollen qugefprochen ;

aBird diefe Srevftatt aufgethan,

Mein Heyland nimme die Sunder an,

3 e 2 ¢ 14 ’

g ’er a1 mir Formmt , den werde ich nicht binangftolien.
@/}% Dag. ift die fiberaus trifiliche Verhelffung , Andichtige und Gelicbte

27w dem HEeen, wie auch Hodys und IWWerthaefdhaste Tauffs
Jeutaen, weldye unfer Seelen »Freund JEfue Cohriftus , in den Tagen feines
Sleifdyes allen buffertigen und gldubigen Seelen gab, dag er fie nicht von fich
weg ftoffen ; fondern vielmebr gnadig_annehmen twolle. QBiv finden fie in den 6.
Gap. des Evangel. Johannis, und deffen 37. Bevfe.  Und gewif, bey IESU fins
bet man alles, woas ung hiee seitlich und dovt etviglich an Seel und Leib erqoicken
Fann.  Man follte alfo glauben, die Stralje, Die ju JEfu fubrfc\t,_ foerde von Mens
fiben ganss voll feyns , und ein jeder toevde gerne und willig su JICfir Fommen wol-
fen. Aber nein, FEfus Eaget in den porhergebenden 36. Vevfe, daff Wicle , be
fondets unter den Suden nicht ju iHm Fommen wollten , o fie gleich ihn und feine
@3 waven nuv etlicdhe wenige, die ihm der Bas

GiBevcke mit Augen gefehen hatten. ' L : ;
fer gegeben , weldhe 3u ihm Eamen , und Ddie wollte ev iyt hinqus fioffen, fondetn
licbveich annebmen. Al unfer Heyland hiev auf Crden noch fichtbarlich herum

gieng, fo Fonnten 3rvav alle Menfchen auch auf eine leibliche FReife 3u ihm Fommen,
aber Diefes leibliche Kommen allein Fonnte SEfum nicht bervegen, fie ju Gnaden ans
sunebtten, fondern die 0 auf eine geififiche 28eife, Das ift, mit buffertigen und gldus
bigen Hevsen , und mit einem vecht fehnlichen erlangen nach dem ewigen Heyl

g : | ; L y hals
ver Selen, fich ju ihm_nabeten , Diefen evtheilte ev Die Vevbeifung , B fie i’fvn
| . hm
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ibue niche follten vevftoffers toerden , den, foricht ¢ty werde ich nicht hinaus fof-
fen. Diefe teofiliche Werheiffung SEfu gebet auch noch ung in gegenvirtigen Tas
gen an. Audy wiv, die wiv in Devenung unfever Sinden, in ungehendhelten Glauz
ben und bevslichen Werlangen nach dem eyl unferer Seelen ju JE[ fommen,
weeden von ihm nidyt hinaus geftoffen , fondern gewif und guverlafig angenvminen
roerden 5 Cr wird ung feiner Gnade mindigen , ung Leben unb volle Guiige geben,
wid ung endlich in erviger Seeligteit und himmlifcher Freude tey fich behalten,

Scb habe miv Eeslich anjeso unter dem gitflichen Benftande ju veden vove
genommen ¢

Bon Stnderit , die von IEfu 31 Gnaden angeroms
men werdett,
OBiv feagen dabey erfilich : ey himntt die Simbder zu Guaden an 2
Und bievauf antworten wiv:  JEMS ninimt die Simder an.

Denn er Fann nicht anders alg die buffertigen Simber alleseit aufs und an:
nebmen , davgu ndthiget ihn aufanglich feine evbavmende Licbe , welche il dabin ges
tricben bat , vaf ev Den Thron feiner HevelichFeit im Himmel Desiegen verlaffen,
und ju ung vevlohnen und verdammeen Menfchen in Diefes Jammerthal gefommen,
damit ev Licbe und Erbavmung an ung elenden Menfdhen berveifen Ednute,  Denn
folches beseuget der Apoftel Paulus 1. Tim. 1. 0. 15. Das ift je gawiplich wabr,
und ein thener werthes Yort , daf JEfus Cohriftus Fommen iff in die Yelr,
die Sinder feelig 3u machen  Und tie offt hat JEfus fellft perfichert , daf ep
3u Dem Gnde in die QRelt gefornmen fey, Daff ev die Simder jur Duffe vuffe.  Lafie
ung feine eigene Worte {elbft vernehmen, Matth. 9.v. 13.  Jcb bin Fommen , die
Sinder sur Bufie su vuffen . und niche die Srommen, fernet : Daf er das
Vevivrte und Oevlobrne fuche , denn deg Menfhen ©obn, fpricht ev: fue. 19,
. 10. ift Fommen 3u fuchen und feclig 3u mad?m, Oas verlobren ift,  Befon-
Sevs ebldhet fih SEus auf das gnavigfie und savtlichfie gegen den Simder , bey
dem Propheten Hofea im 1. Sap. v. 8. 9. aliwo e Pricht : Was Pl ichy aus
oir machen Epbraim, foll ich dich fchigen Jfvael, Pllich niche billig ein
Adama aus dir machen, und dich wie Seboim surichren, aber mein Hevm
ift anders Sinnes, meine Bavmbergigteit ift 3u brinftig, daf ich niche thun
will nach meinem grimmigen Sopn , fondirn mich Oeiner gnadig annebmen.
oBeleh ein gnadiger HCre it unfer JEfus, dev o boll Exbaymens ifty Vaf evnich
anoers Eaun , @18 Die buffertigen Simber annehmen, :

Serney
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4 oonier derbindet fhu dargu feine theure Sufage im TBort und Sacramenten, feis
fe QBunden und fein Crentes-Todt. ABie ? haten roie nidht fein alieveiligfies
GRort fir ung: YWer 3 miv Eomme . den werde ich niche binaue frofien.
QBie? woiide er ¢s wobl vevlangen und gar befebfen Edunen, Dap Die Simdey
s ihm Fommen follen s Zeminet her 3u mie alle, die ibr mubfeelits und be:
Taden feyd, ich will ench evqicten, Matth, 11 . 28. fvenn e fie nicht annehs
“qmen woolite. GIBie? lehret uad uberseuget cv ung nicht dnveh Die Heiligen Sacvantens
ta, Daf ev die Simder qunchuien wolle,  Jn dev $eil. Tauffe rofiecfet ev ia duvch
das WBaffer<Bad im Aoree Die Vergebung der Sunden, erlofes vom Tode und
Teufel, und gieber die ewige Seeligteic allen, die-es glduben.  Jn dem Heil,
benomable geniiffen wviv ja feinen Laib , den-ev um unfever Simden willen in den
Fod gegeben , und fein DIt , das cv um unfrer Simden willen am Stamime deg
Creuges vergoffen hat,  Seine allerheiligfien oyBunden und fein Creuses-Todt legen -
die juverlagigiten Seugniffe ab, daf ev fich ver Sunder annelymen wolle.: Er wird"
Daber audh feine theuve Jufngehalten, veemage (efuner evvigen und unwandelbalren ABahys
feit, Denn SEus iff nicht wie verdnverlide Senfchen, Die diel verfprechen und wenig
halten. Nein, was er 3ufaget, 0as, baic e gewif. Drum wivd ev die Sunder
gang gewif annehmen.

ABir fragen aber auwdh pors andere : elche Siinder werden denn: von
JEM 3u Gnaden angenommen ?  Die Autwwort darauf ift : Muthiillige Siinder,
die nody immer in ihren Sumnden leben fovtfahren und behaveen , nimmt JEfus
it an. Hensblevifehe Seelen; die jich nuv auferlich bufifevtig frellen, aber ein Herg
voll Shicke, Falfehhyeit und Bofheit baben und behatten, nimme JEfus. auch niche
an , fondern ev nimmt nuy folche Simder any die ihv angebohrnes Simdens Elend

evfennen , und toegen ihrer mannigfaltig begangenen Simbden, nijt nue mit einens
gedngfteten Hecsen ju iym Fomimen s fondern auch mit einiem glaubigen SHersen fid):
su ibm naben , in Dev gerviffen Suoerficht, ev werde fich uber fie erbavmen, und fie -
su. Gnaden- annehien,  enn GOes QBort fagt ihnen , daf feine Augen nadh
Den Glauben feben, 1md 1o v den findet; da Fann ev fich felbft niche Lugnen, fons

Dern pergicber aller Stunden Sehuld und Strafe.
mdadytige und @eliebte, wnd infonderheit
$Hody- und Werthgeldhabte Tauff Qengen!
et ftehet pov unfever aller Augen einer Dev grifiten Simder , cin gebobrnes -
ube aus Bohmen , dev big auf cine Fuvke cit vou jeso an suriick gesechnet, in dep-

?xbﬁeften Blindheit Wb Sinfrernif. gelobet r weldher . niche getouft hat y a8 feg in-
g+ einey
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feiner Soradye bethet, und ju rem cv Oethet, und welder Gey feiner Veividheit und
Unwiffenbeit fo gar ein offentlicher und bartndckiger Feind und Lafterer JEu EHris
fii , und aller derer, die fich ju feinen Nabmen befennen, gewefen, der aber dureh
Den Untevvicht, den icy ilym unter dem gdttlichen Beyftande aus dem IWovte GOt
tes mit aller Sveue und Sleif gegeben, nicht nur jur Cefenntnif feines tiefen Elen-
Des y davinnen ev geftecket, fondern auch suv Crbenntuif des Depls , das i (i
atiein 3 finden ift, gebracht worden. Sein Ders ift jeso mit Reu und Leid niber
feine vorige Sinden angefillt.  Furcht und Selyvecken uberfallt ibn , swean er an
oie Safterung und Becachtung gedenclet, womit ev , als ex fich in feiner Blindleif
und Unwiffenbeit befunden, GOt und JIEfum finen Seclen-Freund gefrancket haty
€ ift mit einem Hevken voller Unvulye in unfere Seadt gefommen , SEfum 3u fuchen,
Den ev vorher nicht geBande, weldher aber dennod) feine Seele 0is in den Todt gelies
bet hat. Er hat nun an IE(u den Mefiam gefunden durd) den Untervicht aus dens
QWovte GOMtes. Criftin feinem Hevsen mit GOt entfehlofien, diefen gefundenen
o€fum , welchen e vorhers gebaffet und geldftert , nunmebro bis in den Todt 3
licben, und ihn fiber atles hochsufchasen. 2Bie folite FEfus diefes verlolyrne Schaaf
aus dem Daufe Ffrael, dag fich duv eine wabre BDebehrung 3u thim wendet, und
au ihm Fomme, rwobl von fich ftoffen Ednnen 2 Nein, FEUS fpridt, wer 31 mie
tomme, ven will ich nicht binaus ftoffen. FWBie? follten wiv Chriften denn dag
thun, die wiv Nadyfolger EHLifti feyn follen.  Ja, witd mandher unter uns dena
cfen und fagen: die meiften , die fidh aus dem Judenthume u uns Chrifien rens
den, flihren nadh der Tauffe ein bofes Seben, oder-fallen woobl gav jueuck, oie wig
{olche- betritbte Grempel auch bier aufiveifen Ednnen, oenn toie in Die vovigen Seiten
auriicke geben, und twer Fann denn audy. diefemn Guden ing Syerge fehen, ie er ges
finnet feyn mag. Andadhtige, ich Fann nicht [ugnen, dag mic fIbfE diefe Gedans
cfen offtmalls eingefalien find. : A

Gedodh die Sehrifften, die da heut ju Tage von dem Bau des Reiches GOt
s heraus Fommen , flellen ung viele Suden fur die 92!ygen, Detien es bey Dev Ans
nesmung der chrijfilichen Religion walyehafftig um ie Nettung ihrer Seelen 3u thun
gewvefen ift, und die mit ihren Wandel, den fie geftbhret, bewiejen, daf ihr Slaube
an- JCfum vehter Avt fey. : '

Und e¢s iﬂ- audh in gcgc[]n\&ytigev %erﬂ}nimlllllg em Profe]yte, \Y‘Ctd)(’r fchon '2.’
Jabe lang, feinem FEfu in dev walyen  Kivdhe mir ailer Freue dienet, und big ang
Cude feines Lebens ihim ju dienen bereit ifts DerHCer ftavefe iha in diejer Stunde ).

D N
(*) €2 reifete gu derfelben 3gif ein Profelyte durdh unfere Seadt, und toohnete deng
Cottes: Dienfie bey. '
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. 9d habe auch von Diefem gegentuirtigen Profelyten eine gute $Hofnung, daf
er tverde ein wahrer Sfvaclite des neuen Teffamentes werden und bleiben.  Denn in
foliber Hoffaung favcten mich Die theuerfien Werfichevungen , Die er miv vielmahl
wit thranenden Zugen cegeben , daf er feinem I 1 der chriftlichen Kivcye , in
SHeilickeit und Gerechtigeit beftintig dienen wooile. QBie audd die durch den Heil.
Geift in feiner Seele gerotivciten Regungen , wwelche id) bey dem Untervichte, deu icf
ibm aus dem QBorte GOties vou dem grofjen Stnden=Elende, wid vou dey evs
Barmenden Gnode GOttes in Ehifio FEiu gegeben , an ibn LLeLs Wabrgenoms
ten habe. Und es (aff mich audy folches hoffen dte Freude, die ih an hm benievct
habe, twenn ¢v Das DBivel:Duch in die Hande nehuien , und davinnen Die Seuguifje
von 3Eu lefen Eonnte. : :

Und in foldber Hoffaung , Daf ev tren und beftdndig bleiben toerde , fage ich
dir, theueriter G, sujorderft Danck, daf du diefes avime vevivvete und verlohrae
Sdaaf nicht verfteffen haft, fondern s durd) deinen guten Geift fuchen, und tuds
tig und willig maden lafjen r-Deinen Gnaden - Ruff jur Seeligleit angunchmen. Ja
du baft, teeuer Hepland , ihn durch das gottlicke Wort jum Glauben an Deinen
Nabmen gedracht , fiavce und befeftige , ja evhalte und bewabhre ihn in Ddicjern
Glauben 6i8 ans Guve feines Lebens, damit ev das Cude diefes Glaubens, weldyes
ift Dev Seelen Sectigteit, deveinjien davon Bringen moge. :

Nicht weniger fage auch firw ibn dffentlich Danck, € HodEdL, und Hodys
weiferr Magittiare diefer Shuvs Suefil. Sadpl. Haupt - Sechs - Sradt  Bubdigin,
dag G fich hat bewegen lafftn, Diefen nach dent eyl in JEfu begierigen Sohn Ffeas

~elig nady dem Fleifche aufs und anuuchznen ; und fitr die Rettung feiner armen Sees
fe Sorge ju tragen , dap v Huv Cefenntnif JEU des wabren Niefia Fommen Eine
fien, und - heute durey dag Bad dev Heil. Laufe Diefem GCERU gauglich fibergeben
werden foll. Der HErr feegue das ganke Magiftrata-Collegium, und fey auch
demfelben daffiv , oag ¢s u {einer feiblichen Bevjorgung beygetragen hat , Sonng
wid Shid; ja ibrver alerfeirs felyr groffer Sobn ! '

Nicht minder fage andy Danck E. HOLEHwIrdiaen Minifterio bey dee
St. Petri-Sivche, daf es fich gutigh aefallen laffen, dem Examini, mwelches ich dor via
nigetr Sagen, auf Befebl &, o@Dl Mociltratd, mit diefem Profelyten arige:
{ieflet habe, tenzusvohnen und thm die nachdriicklichiten Reemaynungen jur Teeue g0
%Bl 't‘ib die Dire genommen hat,  Dew HTW lege dafie quf daffelbe Schmuck und
w0k :

Und
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Wb endiich fatte auch IBnety, Sody-und WerthaefSdste chriftide
Slmtben. Den verbindlichiten Danck qb, Dag Sie fich fussefamme fo bereit und
tillig finden laffen, als Seugen be diefer Tauffe ju fepn , aud diefen neuangeben-
den Chyviften in Liebe aufjunehmen und fiie ihm ju SOt andadhtig ju-bethen.  Dep
HEvr ufer GOtt, dem Sie foldhes Aerck fonderlich ju Shren und IBohigefatlen

thun , wied dafiie an Sie bier in der Seit und dort einmahl i der Ewigkeit mit

-Dicler Gnade und Seegen gedenclen. _
Auf die Lesst wende ich mich bey diefer geoffan Werfammlung gu div, mein lieber
Hevfhel.  Auf! du neuer Anbether des gefrellgjgtcnx %Efu, Den du nody bov tveniger
Seit gefchmabet haft.  Auf! fauge an uber deine Wevcfe dev Finfternif , fonderlich
uber dein Schmaben und Lifievn, mit welchem du deinen Hepland verfolget haft, ju
weinen,  Rende dich tweg von deinen %tlﬂ’tcmin’en su Dem toabren Yichte, und eife
dem Hirten Davidg, deinern HEren und Freunde, unfern theucrfien Crlofer ICiu,
welcher auch dir von GOt gemache 1t 3ur Yeisbeit , sur Gevechtigheir, sut
Heiligung und 3uc Leldfung, mit ausdgebreiteten Avmen su. Denn FCEHus fpriche:
¥Wer 3u miv toinme »~ den will ich nicht binaus ftoffen.  Lege deine Glaubenss
Hand in feine Seite , und bete: mein HErr und mein GOt Du bafi Feinen
Sroeifel mebr in deinem Hevgerr, fondern D biff auf das getviffefie Hberzeuget , daf
in Leinem andern das Heyl, auch tein anderer LTabme denen Nienfchen gegeben
fey, davinnen fie follen feelic werden, als der Yiabme s, - Hite dich beydes
00t einen unchrifilichen QBaudel und traurigen Ruckjall.  Cepittere, wenn du jur Une
¢ treue und Gottlofigheit vevfuchet wirft, fir dem GOt , dem goitlos Wefen niche
gefdlle, und der da Gucuel bar an den Abtrinnigen , ja welcher deveinft mic
Setier-Slammen Eommen wird , Rache 3u geben uber die, fo GOt niche evters
nen, und tber die, o richt gehorfam {ind dem Lvangelio mnfers &%rin £
Corifti. Du freheft hiev fiiv Dem Angejichte eines allwifjenden @‘Jth‘{?; Der Div in
Dein Sevte fiehet. Bt dein Hevt nicht ganplich von i‘,ev‘fireuc gegen deinen DHepland
eingenommen, o fage mieg effentlicy, ich bin augenbhc'ftxci) beveit, noch diefe Stavte
4 verlaffenn, und mag mit dic , als einen Univeueh tiHEs Ju thun haben.

Meine Reit, die idy angerwendet habe, Dich 3ur SeeligFeit ju unterteifen, witd
der RNichter alles Jleifches einft von div fordern, Mmeine Sepuld und Licbe, die du evs
fabren aft, wied fets ein Stadyel in deinen Sewviffen feyn, mein Mund wird didy an
jenem Tage por dem NRichter-Stulyle CHLilE verdammerr heiffen, meine vedyte Hand,
fiche fie nuv vecht an, aus woelcher Du jt’BO,Dw"DC?llgg Saufe empiangen wivt, wird

< Y0ieDev Dich zeugen , wnd Ddiefe deine SQDG,“%?&’&? bejten Tanff- Seugen » iﬂjﬂ'lcs
' 3 Bulif,
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SBolcE , Das du Biex mit Deinen Augen fieheft , wivd tber Did) tuffen YAmen, Anten,
wenn 0o den Sohn GOttes FEum , den Heyland dev Aelt aufs newe verplgen,
Iaftern und creusigen foliteft.  Drum fey getrew bis an_den Tod du newey Befenier
Des Napymens G&iu, denn dein FC{us fpricht im 10. Cap. Mattl. 0. 22, Yer be-
barvet bis ane ide . Oer witd feclig.  Sudye aber detne Treue nidht alleiny {n dem
sBefenutniffe des Mundes. Wer da fager , fpricht dev DHeil. Apoftel Johannes in
feiner evjien Epiftel in andern Capitel im 4.ten Weefe , ev Fenne GO, und hatie
feine Giebote niche, der ift ein Ligner, und in folchem ift Femne Wabrbeic Hate
einen Abfeheu an dem bofen Yeben vicler Chyiften, tritt indie Sufiapfien Lever frommen
und wabren Chriften , fithre dein Chriftenthum nady der Bovfihrifit des gittlichen
OBortes , lies daffelbe fleifig in Dev Bivel, die du empfangen haft, weldye Dibel dig
Das liebfte Buch in deinern gansen Leben feyn foll, denn du wivft davaus tiglic) Untevs
vicht gu Dem ewigen Heyl deiner Seelen {chopfen Ednnen.  Sehye unverdrofjen in die
Eoangelifth Lutherifhen Kivchen, und hove dag Lort des HEren wmit Andadt an.
Crfcheine taglich im Sebetlye vor dem SuadensThron deines GOttes, und wavte auch
deinen Beruff treulich und chrifilich ab.  Insbefonoere fey gefinnet, wie FEUS € Hi-
fius auch wav, folge ihm nach, wandele imr Lichte, und folteft du bey dieforn Sinn
und Wandel , weldyen. tu nach dem Borbilde des HEvr0 JE seigen und filyren
wicft, audy viel Creus, Sribfal und BVerfolgung evfabren mufjen, o dencfe an das
CBort Pauli , wiv muffen durch viel Twibfal in das Reich GOtres eingeben.
2Atle, die gotrfeelig Ieben wollen in Coyvifto JEF, mifien Vevfolguniy leiden.
ege Dag Kleinod Deiner Seele , du neuer Jeuge des Cvangelit, in deinen gangen
Leben und cinmabl auch im Tode in die heiligen Hinde FEfu.  Tn deine Hdnde,
fage mit David nady dem 31. Pfalm im 6. BVevs, befehle ich meinen Geift, oy
baft mich evidfer , H%Lrr, du gerrener GO :

So Freund des Creupes FEu , wird vich dein Jefusy dew du in der Heil.
Sauffe aniehen wicft, nicht erlaffen , voenn du dich nur fmmevfort gu i halten

X

voirft , denn voenn du GEfum haft , 1 Hofk du_alles; denn GE(us foll div alies in’
allem feyn, ja fo baft du den immel und die Seeligheit.  Yudy dev himmlifche BVa=
tev , Der Dich in Dev Taufe ju feiners Kiude annebien wird , wivd fur did) fovgen,
und du wicft alles, was du bedarfft, als. cm"lge’bcs‘.@inb aus feiner treuen Wateys
Hand echalten. Endlidh) wird auch dev JQ‘@M)M m Defier Gemeinfthafft und Ne-
gicruig du durch die . Tauffe tefen wwivit, Oich tdglich mit feinem Gnaden-Lighe
erfillen, SEfum in Deinem Heven immer weiter verflabren, in deiner Schwachlyeit
mit, feines Krafft iv bepfiehen, in deinem €reud und Frlivsfal dich tedfien, uad auf
deinem SierbeBeste Dich bey GOte vevtveten M ungusfpyechlichen Senffien, 5‘,“

' . 47
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Der Drepeinige GOt foird dich mit geifilichen und leiblichen Seegen Hberfchirtten,
und dich endlich, wenn du ihym in Glauben big ans Ende der Tage deiner irrdifhen
sabifabre tren verbleiben roivft, in den Himumel nehmen , und Vafelbft jum Bes
fi5 und Genuf der himmlifchen Guter durch EHriftum gelangen laffen.

@o haten Sie nun Hody- und Werthaefdhaste Tanff-Seugen,
tie auch indgefamme in JE(u geliebteften Jubdver fattfam vernsmmen , tie wobl:
mepnend id) diefen gegenwodvtigen neu angehenden Chrijten vermalnet habe, GOte
und JEfu teen ju verbleiben.  Sollte er meinen Rermalnungen nicht nachFonts
men , und wirtren werden , welches doch GOt in Guaden verbhiiten tolle , {o wifl
i) unfchuldig fepn an feinem BDlute, und habe hoffentlic) mein Sewiffen gevettet
QBeil iy ibn aber taglich 6. Monathe lang audy ju Haufe vermabnet habe , nur
SCfu feinem Heylande trew pu verbleiben , und ev mivs aud) taglich verfprodyen;
fo babe die Hoffoung, ev werde fein Verfovecdyen balten. Und daf ich ihm aus dem
allein feeligmachenden orte GOttes in den Glaubens-Walyrheiten unferer Eoans
gelifch-Cutherifthen Kivehe, ju welcher ev jego treten will, trew und fleifia untevrichs
tet habe , foldes foll er nunmebro aud) vor GOttes Angefidhte und in SGegenware
feiner ochiverebeffen Oathen und diefer gansen chriftlidhen Werfammlung of

fentlich an den Tag legen. Dev HEvr verleihe ihm Daviu feinen Deys

ftand um feiner Liebe tvillen Amen.

I e oW S e e At O a0 e A s et D e et e e A e e e e et o e AL
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Sievans wurde das Examen mit dem Profelyeen gehalten,
da er auf alle Sraqen mit vieler Jertigfeit geantwortet, und alfe
Sprirhe , o fie gefchricben frehen, den Capiteln und Bevfen

- nadh auswendig hevgefaget bat.

gﬁ?ic ift dein Mabhme ?
_ Samuel Heefhel.
Woher bijt du gebiietig ?
Yus Sobringen bey Thplis in Dibmen,
Wer bift du ver Religion nach, ju weldyer du Dich beFennes haft, bisher getvefen ?
Eia Gude : ‘
Was haft du denn fie Srethimer in deinem Hetgen aeheget ?
i wartete wie alle Linde Juden nod) auf dey Mefiing, und bielte -
fum von Mazaveth vor eiven blofjen Menfehen, :
| D3 ABas
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Ras extwavtetelt du von dem Mefia ? 3
S Gine Leibliche Srlofung , wie andere blinde Juden , welche die geiffliche
Gelofimg von dev Simde, Tod, Teufel und Holle nicht vetffeben.
$Herfdyel , voavum bleibeft du denu nidht ein Jude? e :
. Beil idy in der Jivifchen Kivhe meiner sukimfitigen Seeligheit niche
" © gewiff werden Fann. Ciiass :
S oeldher Kivhe Faunft du Deiner sukintigen Seeligfeit gewif terden ?
Nure allein in der Eoangelifch - Lutherifehen Kirche. -
CxBillfe du deun ein Evangelifeh - Lutherifcer Ehrift roerden. ;
Sa durch GOttes unfers” Heylandes Gnade, welcher will , daf allen
ienfchen gebolffen werde, und fie sur Lrtemnenif der Yabe.
beit Fommen, 1. Tim, 2. 0. 4. R
ciBen evbennet ein Coangelifth-Lutherifcher Chrift vov den wabren GOt ?
v evfennt und ith jugleich mit ihym fur den walhren GOtt, GOt den
Qater, Sohn und Heil. Geift. z ,
Befteht denn in Dev CrEenntnif Des drepeinigen Eottes Die Seeligkeit oder dDagetvige Lelben?
‘ Sa, BEfus fpridht: Das ift aber das ewige Leben daf fie dich,
Oa du allein wabrer GOt bift, und den du gefande baft, Je-
fum CHriftum erfennen, (ol 17. b, 3.
Glaubeft du mebr als cinen SOt ? : :
Nein, ¢s it nur cin einiger GOt Hove Jivael, der HEre unfer
GOt it ein citéij:;er (‘6’?:’:. Mave, 12. v, 25.
o piel find Perfonen in dev Gottheit ? '
ke }68 fi??b DIL'Cl) untevichicdene Perfonen in der Gottheit, fie heiffen : GOt
ver Bater, Sobn und Heil, Geift, Plalm 33,0, 6, Matth, 28, v,
19. 1, Job. 5. 9. 7.
oBas ift GOt feinetn IBefen nach ?
Cin Geift. Job. 4. v, 24 :
$Hat GOt auc Eigenfaften oder Bollomtmenlyeifen ?
Fa, die vornehmiten find :
Die Almadgt, 1. P M. 17. b 1,
Die Alwiffenlyeit, Pf. 139- V- I = 4.
Die Aligegenwart, Pf. 139- V. 7.2 10, ’
Die Heiligkeit, Ef, 6. 0. 3.
Die Sevectigeeie, P 145. V- 17
Die Barmbersigkeit, Pf. 103- 0. 8, - :
oiRelche Teefon ift denn die exfie Werfon in Venv gottlichen Tefen *

GO1t dey Bater, ABne
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Was glaubeft du von SOt dem Bater ? : o
- Jth glaube, dag e dev Sipfer allee Dinge, folglich audh mein Schyia
pfee fey. 1. Cor. 8. 1. 6.
ey glaube , vaf ev dev Crhalter aller Dinge, alfo audy mein Crhaltey
und Berforger fen. &or. 1, 0. 3. 1, Pete. 5. 0. 7.
Bey glaube, vag e dev Aegiever aller Dinge , folghich audh mein Regies
vev fep. SBf. 147. 9. 5.
Hat denn GOt audy Sefchdpfe erfeharfen ?
Ja, sweperley, unfichebare und fichtbave, . Collo§, 1, v, 16,
elches find denn die unfichtbaven Sefchopffe ?
Die Engel , welche alle gut erichajien find,
Sind fie denn alle auch gut geblieben ? '
Nein , einige find von GOt abgefallen , und daduvch bdfe worden,
Oiebt es alip jeso veperleny Engel ?
Sa, Gute und Dofe. Matth. 4. v. 11,
Dat denn GOt audh fichvare Gefthopie erfchaffon ?
i - Ja, die voruchmiten find die Menfdyen.
QBie hat GOt die Menjehen im Anfange ecfchaffen ?
Nach feinem Chenbilde, 1. 2B, M. 1. 9. 27,
Haben die Menfehen das Shenbild GOttes bebyalten ? : ‘
; Nein, fie haben es durch den Ungehorfam und Stinde verlobren,
ABas haben die Menfchen mit ihven Ungehorfam und Simde verdienet ?
GOttes Sorn und Ungnade, den Tod und ewige Werdammif, Rdm, 2,
v, 8. Nom. 6, v, 23,
aBill denn GOt die Menfchen geene verdammen ? :
Mit nichren , fondetn ev will fie feelig madben durch feinen Sobn, wenn
fie an Ddiefen feinen Sobn glauben. Job. 3. v: 16. S
QWeldhe Perfon ift denn die andere Perfon in dem gottlichen Wefen ?
Der Sohn GDttes. »
QBas glaubeft du von dem Solne GOttes ?
Seh glaube , dag ev mein und allee Menfehen Grlfor , Hepland und
Seeligmadher fey. 1. €or. 1. V. 30. Xuc, 2, p, 11. Matth, 1. 0. 21,
Dat denn GOt feinen Sobn jum Erldfer und Deylande dey IWelt beftimme ?

: 3a. :

Wie beiffec denn der Eeldfer und Heylaud der Welt 2
SEfus CHriftus, dep Sohn OGS,

| % aRobon
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ofBovon hat BCius EHriftus dee Sohn ®Ottes alle Nenfchen exldfet ? :
CRon er Simde 5 vom Tode uud von vev Gevoalt Des Teufeld, Solloffs
1. 9. 14, 2. Tim, 1. 9. 10, 1, Sob. 3. V. 8.
oRodurch hat JEfus CHifius der Sobn GOttes vie Menfdhen erldfet ?
Durch fein Dlue und Tod, 1, Pete, 1. . 18. und 19. Tit. 2. v, 14,
o¥Fieviel Natuven find in CHrifte.?
Rrvery , die gbttliche und diemenfchlichein cinerPerfon veveiniget, Rom. 9.1, 5,
oiRacum mufte ey Cridfer und $Hepland der Aelt wabhrer Denfeh feyn ?
Damit ev fiiv uns Menfhen leiden und ftecben Eonnte Ebr. 2. v. 14,
ORarum mufte dev Erldfer und Heyland dev oRelt wabyrer GOt feyn ?
Damit ev durch fein Leiden und Sterben GOt veefdhuen , und ung
Menfbert vou unfern Feinden evlofen gonnte. Pf. 49.0. 8.9,
$Hit denn der Hepland dor FRelt, FEfus CHriftus auch ein Ame !
Sa, ein drepfaches Anit, :
1,) das Prophetifche, in welchem ev ung Menfchen den gansen Rath
GOttes von unfrer Seeligkeit gelehret QBunder gethan, und mit
feinem Crempel geseiger, toie it wandeln {ollen, Luc, 24. 9. 19. 1,
ef. 2. 9. 2L,
2.) Das Hobeprieftertiche Amt in welchem ev fich felbft fur ung
aufoeopfievt , 1. Pefr. 2. b, 24 fiie uns gebethen, Eobe. 5. 0. 7.
und ung auch noch im SHimmel vecteitt ) Rom 8. 0. 34. und ung
allen Seegen evivorben. Ephef. 1. 9.3, ;
3.) das Rénigliche Ame, in weldyem ev den Glaubigen die Seelige
Feit {chencFet , und m demn Reiche dev Natur , und in dem Neiz
che Der Guaden , und i Dem Neiche dev Hevelichfeit als ein
Qonig heerfehet und regieret. gue. 1. 9. 33.
oBie pielerley ift Denn der Stand SEfn Conifit ves Heplandes dev FBelt ?
Srveperlen, der Stand der Eeniedrigung und dev Stand der Cehdbung.
oBas ift ver Stand der Crniedrigund AEfu EHrifti ? :
€8 ift derienige Stand pa Dev Sohn ODittes JE(us CHriftus feine
gbitliche Serelichteit 1nd Cigenfthafiten niche vollig und immerfort
gebrauchet, fondern SQne@Fﬁ’(??e'Tﬂ[f angenomimen hat, Phil.2,0.7.8,
@Bas aehdret su Diefems Stande dev Geniedrigung JCu CHrifti ? :
€3 geboret Davyu: '
1.) Die Empfangnif. 2.)- Die "Geburth.
3.) Das Leiden. 4.)-Die Creusigung:
5.) Dev Todt, 6.) Das Vegeabni S, &
a8
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TWas ift denn dee Stand der. Cehdbung IEhu CHifi 7 ;L A :
€8 ift devjenige Stand, da ev die um unfert willen angenommene Knechtss
Geftalt und menfebliche Schroachheiten abgeleget , und feine gottlis
} che Hevelichfeit und Cigenfchafften vdllig ju gebrauchen wieder ane
gefangen bat. Vhilipp. 2. v. 9. 10,
Was gehdet gu dieiem Stande der Erhohung FEU CHrifti ?
€8 gebyovet daju

1.) Die i‘cbcnbjg\mbung. 2.) Die Hillenfarth,

3.) Die Auferfiehung. 4.) Die Himmeifavely,

5.) DasSisen urdiehten®Ottes. 6) Die Aiederfunfit FCfur jum
' Gevichte.

St denn FEfug CHriffus der Sohn GO1te8, der Mefias oder Hepland dey FWelt ?
> Sa ev it Dev Mefias vder Devland der IBelt.
$ift du in deinem Hevsen gerif Blerieuget , Dag der den Juden und allen BVols
cfern’ verbeiffene MNefiag in Dem Sohne GOttes FEfu EHrifto beveits in die
QBelt geFommicn ift ?
Sa durch die Gnade GOLtes.
e berveife es dalyer
I,) tocil dag Sceepter don Juda enfroendet tvorden ift , und dee
Kanfer Auguitus das judifche Wolck , alg dev Mefias gebohyren
and angefommen war , fdhasen lief.
2.) oeil Ferufalem (ngft sevfidvet ift, und die yo. Wochen Danjs
clis fchon in die Crfullung gegangen find. :
-3.) weil die Stadt Davids Dethlehem , aug weldher dev Mefiag
Eormmen follte , nicht mebr vorhanden ift, und man folglich auf
des Mefiid Geburtl dafelbft nicht mehr wavten Fann.
4.) teil die Juden den Tempel ju Jevufalem nicht mebr haben,
fondern ein jecftrenctes RolcE find , und unter dev Dothmafigs
Feitder tibrigen Wolcker auf Eeden_ frehen muffen. :
QBoraus Fannft du befonders berveifen , vaf IEMS don Nazaveth dev im alfen
Teftamente verheiffene Megias oder Heplaud der Weft foy 7 -
Geh Faun Diefes aus den Kenn-eichen berveifen , \peld)e Mofes und Die
Propheten viele hundert Jabre vother von diefem grofjen Gefands
gen ©OOttes, als Mevckmable Des wabyren MNefia angegeden haleny *
und welche alle in der Perjon unfers Eelofers , und i dem , was
fich. mit ibui begeben har, volFommien und vistig eintreffon.
(X : : IBeleies
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CBelches ift Das evfte Kenn-Beichen ? -

» Das erfie Kenn-Jeichen ift, der Sobn GOttes, der Mefiag, follte Menfch
werden von einer Jungfeau, nehmlich Mavia, idy beweife es 1. B,
Mof. 3. 0. 15. €L 7.0, 14. :

oft denn das auch gefthehen , daf der Sohn GOttes dev Mefiag Menfch worden

ift von der Jungfrau Mavia ? :

Ga, id)y beweife ¢8 aus Quc. 1, 9. 30, 31,

Belches ift deun das andere Kenn-eidyen ? ,

Das andere Kenu-Seichen ift, der Mefifas follfe aus dem Stamme Fu-
da und aus dem Gefchlechte Davivs hevEommen, ih bewveife e8 aus
1. B. Mof 49. 0. 10, Ef 11, 0, I,

Gt denn das audy erfolget ?

Sa, ichy beweife ¢8 aus Que, 2. o, 11.,

QBelehes it denn das dritte Kenn.Seidyen ? , : ‘

' Dag dritte Kenn-eichen ift, der Mefias follte gebohren werden su BDethe
lehem, ich bevoeife e8 aus Micha am 5. b, 1. '

St denn das wabhrhafjtig von JEfu von Nazaveth gefdyehen ?

Sa, idy beweife e8 aus Marth. 2, v. 1. 2,

Beldhes iff denn das vierte: Kenn-Beichen ?

Das vievte Kenn-Beichen if , der MeBias {olite anfommen jur Jeit ded
soepten Tempels , weldyer -bevelicher wav, als dee evfte, i) bereife
¢8 aus Haggai 2. V. 8, <10,

Gt denn das auch evfolget ? : :

S Sa, die Juden ffunden damabls unter der Herefchafft cines fremden Res

v gentenr, idy berveife e8 aus ¥uc. 2. . I, 2,

OBelches ift Denn Das finfite Kennjeichen ? . ;

; Dag fimfite Kenngeichen i, dev Mefias follte feine Guadenreiche Lehre
mit den hevclichifen ABundern befiatigen, id) beweife ¢8 aus Cjaig
35D, 5= 6, :

Gift denn das. audy gefcheben ?

Sa, idy beweife ¢s qus-Matth. 11. €ap, v, 4. 5,

OBelchyes. iff Denn Das. fechite KRennseichen ? :

S Dag. fecdite Kenngeichen ift, dev- Mefias follte unfehuldig leiden, und den
bittern Creues- Tod exduiveny ich beweife eg aus Ef 53+ 9 4+ 5,

Qft- denn, diefes auch evfolget ?

Sa, iy benveife. ¢8 aug Luc. 18, Cap, v 31,5 33,

CWelehyes. ift dénn das ficbenve Kenn-Zeichen ? ¥, Das
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Dag fiebende Kenn-Seicdhen ift , der Mefias folife auf de vihmbidfe
QBeife begraven werden, id) bewcife ¢3 aus €L 53. v, 9,
Sft denn das aud) wabrhafftig gerdeben ?
Sa, id) betoeife es aus Job. 19. 9, 1. 42.
Weldyes ift denn das adhre Kenn=Jeichen ? : .
Das adyre Kenn-Seichen it, der Mefias follte die BVermwefuny im Btas
be nidht fehen , fondern i 3ten Tage toieder auferfiehen , idy bes
; eife ¢8 aus Hf. 16. v, 10,
St denin- dag audy evfolger ? :
: Sa, idy beweife ¢8 aus 1. Cor. 15, b, 4.
QBelches iff das neunte Kennzeichen ?
Das neunte Kennyeichen 4t , dev Mefias follte fichtbar und herrlicdy gens
Himmel fabren, idy bewelfe ¢8 aus “Pf. 68. v, 19.
St denn Das audy wabrhajitig gefchehen von dem FEfu von Nazaveth ?
Fa, idy berveiie es aus Mare. 16, v, 19,
Welches ift venn das jehnde Kenn-Seidyen ?
Das jehnde Kenn-Jeichen ift, der Mefias wollte feine Lehre auf den gans
: sen Crdboden ausgebreitet wiffen, ich beweife 5 aus €f. 2: v; 2. 3.
St denn das audh yourcElich gefchelen ?
¥ Sa, duvch die Apoftel FEM, id) beroeife s aus Lucs 24. 0. 47.
Bird denn der Mefias audh sum Gerichte Eouifiien ?

Fa, e ird am jingften Tage fommen, alg dev Nichter der Lebendigen und

der Todten, idy Geweife ¢ aus PL. 96. v. 13. Actor. 10. b. 42.
SWBavun erfennen dennody die Suden 3Efum nicht vor den vechten und foabren Mefiam?
Qeil fie auf einen irdifdhen SMefiam hoffen , Der fie aus thren leiblichen
Elend evlofen foll , und reil fie Feine CGrfenntnif von dev Perfon,
: Amte und Stanve des HEren Mepidt baven.
WBar ¢s detn fo nothia , Daf der Sobhn GOtres - als der Mefias von GOt in
Die ARelt gefande tourde ? _

S, weil wiv alle in Sinden cmpf‘ange(n und gebobren tverden , und
veil 1ir in unfern gangen Seben dieGebote ded HEren unjehliche mabl
dbertreten, und miften atfe ¢ivig VEEDAME werden, wenn Jefus nide
st unfever Erlofung und @cclmqu)um in Die Welt geFormmen wave,

RKnnen wiv durdy das Gefese und feine QAercke geredyt und feekig fverden ?

Nein, 063 gleich die Juden glanben, wod daher o Angfliclich nach derm
Gefesse leben , denn durd) den Stinden-Fall haber fwir alle Krajfte
verlobren , fo daf wiv ¢8 nicht Solformmen haiten Eonnen , ich be-
weife es aus Rom. 3. v. 28 ¢ Ouieh




Ry ) 20 (S

Durch toen werden i -alfo gevedht und feelig ?
Qurch 3Efum allein, weil ev dDag Gefes an unfeee fiatf evfiillet und die
Straffe unfrer Sunden auggefianden , weil er ung mit GOt ver-
fobnet , und ung die Crlofung von allem Elende und die eige
Secligbeit evyorben bat, R
e8em hat SEfus die Crlofung von allem Elende und die ewige Seeligkeit erimorben ?
Smwar allen Menfdhen , aber nur Ddiejenigen , die JEfm ven Heyland
Der QBelt im walhren Glauben evgreiffen , werden der Seeliafeif
theilbafftig, ich Detveife es aus Job. 3. 9. 36. und Marc. 16. v. 16,
Sonnen denn die Menfchen durch ibyre eigene Krdfite ju diefen Glauben an JE.
fum gelangen?
L Nein, fondern Der . Geit muf fie sum Glauben an JEfum bringen.
ABeldhe Perfon ift denn Die Dritte in dem gdttlichen AWefen ?
Do Heil. Geit.
WBas glaubeft du vor GOtt dem Heil. Geifte?
3¢ glaube, Daf er midy und alle Menfhen heiligen twolle , i) bewweife
\ 8 qus MNom. am 15. 0, 16. :
Hat der Heil. Geife audy nicht ein At ?
Sa ein vierfadyes Amt. ;
1.) Das Strafi-Anit durd) welches. ev die Menfchen von Stinden 11
berseuget. Joby. 16, 9. 8.
2.) Dag Lehr=2Ame , durch weldhes ev die Menfchen lebree vecht glay-
Bben und chrifilich leben Job. 14. 0. 26,
3.) Das Bevmabhnungs - Amit , durd) welches ev die Menfhen vom
Bofen ab- und_jum Guten antreibet. NRom. 8, . 14. '
4.) Das Tvoft-Amt, duvch, weldhes ev die Vetriibten twdftet. Job.
14 9...16: 17, . s
OBelches find denn dle Gnaden-Aivcungen und AWobhithaten , die wiv evfahren,
soenn mic uns dem Heil, Geift bingeben? :

Die 1fte ift die Vernffung , 0a-ver Heil, Geit die Seeligheit anbiethet,
und uns jur Annehmung devfelven vufier; 2. im, 1. v. 9.

Die 2te ift die Crleudhptung, 04 e Heil. Teift die Finjterni§ , Blind-
heit und Unmiffenheic in gotlidhen Sadyen , aus dem DVerftande
vertreibet , und dagegen ad LUt deg Glaubens und Cefenningg
GOftes und GG in dew Berftande anyindet. Eph. 1. 0. 17,18,

Die 3te ift die Wiedergeburth, Da Der Heil. Geift in das Derg deg ev=
feudbteten Menfchen den Slauben oupefer und ihur ¢l tietes Hers
a¢ fhencket,  Joh. 3. v.- 6 : e Die
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Die afe it die Rechtfevtigung , da der Heil. Geift deitr Siinber , el
cher vie Gerechtigteit CHifti glaubig ergreifft; die Vergebung der
Sinde verfehafft. 1. Covintly 6. v, 11.
Die ste ift die Wereinigung mit GOt , da der Heil. Geifi dem glaubiz
gen Menfehen mit OO veveiniget, Hofl 2. 0. 19. 20,
Die 6te ift die Heiligung oder Craenerung, da der Heil. Geift in dem
glaubigen Menfchen Das Bild GOttes je mehe und mebr aufrichs
tet. Collof. 3. v. 10.
Die 7de ift vie Erhaltung, da der Heil. Geift dem glaubigen Menfchen
bepy Chrifto im Slauben beftandig jur Seeligheit erhdlt. r.Pet. 1. v. 5.
Daft du dich nicht fchrwer verfindiget an den Drejeinigen GOLt, da du die Liebe
Des bimmlifhen Waters , welder dir vor 1700, Jahren feinen eingebohrnen
Sobn jum Heplande gegeben , veradhtet, da du diefen eingebohrnen.Sohn
Deg CBaters, deinen_einigen Hepland vevivorffen und geldjiert, da du den fa-
ren Seugniffen des 9. Geiftes im Coangelio von FEf Gisher wiederfivebet haft?
o JSa idy habe midh fhwer an e Drepeinigen GOfE verfiindiget.
QBas muf du nun thun, wenn div ber Dieepeinize GOt deine Stinden vergeben foll?
. Seh mug Buffe thun, Naab. 3 o, 2. : :
Was it die Buffe?
Cine Vefehrung su GO, und eine Aenderung des Lebens in Gedan:
e o . den, Qidorten und Wercfen ? il :
Wie viel Sticke gehoren jur Bufie ?
' ey, dag evfte ift Reu und Leid tber die begangenen Stinden, 2. Cos
vinth. 7. 9. 10. bas andere ift der wabhre Glaube an IEhum CHui=
o S ftum, 2Actor. 16. v, 31,
Wie viel Theile hat denn dev Glaule an SCfum ?
; Dvey, Crlenatnif, Bepfall, Suverficht oder Bertrauen.
Cutenneft B FCfmm {iw deiners einigen Hepland 2
i,
Gicbfr tu allen denen IBabrfeiten, welche von FE b_anbcfn, Die du in Der wahs
ten Kivche Hoveit, oder in der Wipel liefeft, Bepfall ?

3.
Seteft du veine Juverfidht und dein Vertrauen bey dem Seeligmwerden eingig und
allein auwf SCHm 2

Rt I P D Yo 1.

) ) . ~J . e ‘ 3 = ’ g 4
Mache dern per Glaube an ACHun D:c_‘ﬁh‘nﬁf)m feelig ?
' &9, denn aus Goaden fepd ihe felig worden purch den Clauben 2. 2,
Ephe. 2. . 8. €3 ABodurch
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Wodurd folivcfet Dot Heil. Geift in den Seelen,, Die Reue Gber ihre Siinden hae
ben und fie hafjen, den @)lngm?
ARC Ueberhaupe ‘cu@gqﬁ Wort GOttes, infonderheit durdh das Coangelium,
Q8o finden wiv denn Das Wort G:Otees ? '
, - 3n der Heil. Sebrifft, oder in der Bibel.
Qodurd) wird unfer Glaude verfiegelt wnd geffavefet?
Durdy vie Deil. Saceamenta, nehmlidy ourdh die H. Taufe wnd durdh

>

vas el Aterdmadl, wie i alten Teftunente durd) vie Vefchueis

dung uno durd) dag Offer-Lamm.

QBas ift die Heil. Taufje ?

Da ein Tevjch im Nabuen des Drepeinigen GOttes mit FBaffer bes
feeenget , und dadurdy in den Guaden=Bund GLIRS aujgenoms
men witd. 1. Pefr. 3. v, 21.

OBas erlanget dev Menfth durdy die Heil. Tauffe?

CBergebung ver Stinden, Sriofung vou Tod und Teufel, und die etvige
Seelinfeit,

GBas ift dag Heil. Lbendmabl?

Da mit derm gefegheten Brodte der mwabre Leib CHrifti und mit dem ge-
feaneten QBeine im Kelch das wabre Biut EHrifti venen , die fich

' prufen und ecforidhen Eonnen, davgereichef wird, 1 €or. 11. v.23:30,

&Ras erlangt der Menfch durdh das Seil. Abendmahl ?

QWergebung der Sunden, das Leben und die ewige Seeligleit.

Sudheft du nun durd) den Glauben an J3Cfun , der durch vas Wort GOttes,
infonderheit durch dag Evangelium gesvureer, und durd) die Heil. Tauffe und
durch das Seil. Abendmabl verfiegels und geftavcet wird, audh feelig ju wer-
Den, tie Diefe Deine Hodywerthefte Tauf-Seugen ) ich und viefe ganse chriftlic
e Gemeinde ? ] S .

Ja einig und allein durd) den Glauben an IEfum CHrijtunt meinen al-
ferliebften Sepland. Joh. 3. v. 16

ORie wilft du aber den Giauben Ddeines ersens beweifen ?

Durch den Vepjtand des D). Ocifies in einetn heiligen Leben und Wars
el 3. B. Mof. 19.9. 2 : ;

Entfageft du nunmehro allen Jerthiunern, wovinnen du chedem ald ein Jude ges
ftanden haft?

Sa, vor GOt und diefer ganten chrifilichen Gemeinde von gangem
Hergen.  Ady GOw! fey wiv avmen Sunder gnadig um FEfu
CHrifti Bevdienfies wilien. ,

ilfE
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Bilft du' alfo deinem gefundenen Heplande treu Bleiben ; und als cir Coangelifchs
Butherifcher C.Hrift fromm leben , geduldig leiden und auf fiin Bervdient eins
mabl feelig ftecben? . :

Ja, ja, darsu helffe miv GOt Bater, Sobn und Heil. Geift, idy bin
eingedenct Dev ABorte meines JEhi, OfFend. Fob. 2. v. 10, Sey
gerven bis an den Tod. fo will ich div die Crone des Lebens geben,

QBilfe du das alles halten ; was du mit deinem Nunde bekennet nud angelobef haft ?

, Ja, idh wills balten durdy die Gnade GOftes,

Berlangft du nun_im Nabmen des Drepeinigen GOttes , BVaters, Sobhnes und .
Oeiftes getaufft , und in den Schoof der cbptﬁl.é@wcbeaufgenommep juerden?

Ja, idy have ein groffes Bevlangen im Nabhnien des Drepeinigen GOt
tes Baters, Sohnes und . Geiftes getaufft, und in den Schoof
Der chriftlichen Kivche aufgenommen ju speyden,

Wie wilt du Einfitig als ein Shrift eiffen ?

Samuel Gottlob Tveuhers.

So haben Sie denn jess $Hods- und Werthaefchaste Tanff- Sevgen
nebft denen fammtlichen antvefenden Subdrern, aus dem eigenen Munbde Diefes new
angehenden Chriften vernommen, wie er den Drepeinigen GO, Vater, Sohn und:
{)31[. Geift jiir den wabhren GOt eefennet , wie er an 3Efum den Hepland deg
Qelt glaubet, und durd) den Glaubden an SCfum  gewiff hoffet feelig su mwerden,
uno tie ev aud) auf das heiligfte jugefaget, Daf er Einfitig als ein wabhrer Ehrifk
durd) den LPepitand des Heil, Geiftes vor GOt und der Belt fromm und heilig
leben will. Da nun JI€fus ynfer HEre befoblen bat , alle die, o GOLE erfens
nen, und durdy fein Wort an ihn glaubig werden, durdy die Heil, Tauffe'in feine
Rivche aufyunehmen , und in feine Gemeinfchafit ju verfesen. Much E HodyEof,

agiftrar diefer Haupt-Sedys-Stade Budiin, aus chrifivdterticher Borforge es alfo
geordnet, daf ev heute durch midh die Heil. Tauffe empfangen foll, als bitte Sie
o2 i Werthaefdasee nodhmahls ecacbenit, Sie wollen fich. hodyaeneige:
Sefallen laffen , anjeso fich-bey: diefer Syeil. HandIUNG. als Seuges: ju ersvcifen. und:
Suttigft heropor 3u treten, :

d BR &K
Endlich
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Eudlich murde die Tauff- Handlung firaenommen oauf -
die ive, wad welder fie die meiffen geiftveichen Lolrer
furgenommen habven.

: oo : o
2o basen Sie, Hod- uud Werthgefthdhte Tank-Jengen sorjogo
hofentlid) fattfam vernommen , ie diefer gcgcmpﬁrti;l gei"ibme Jude, wohl vers
fichen und ecfennen levnen , Dag e nicht allein in feiner Matur 5, wie wir alle,
greulich vergifitet und verunveiniget fey, fondern dag Ct“l@)_ aud) uderdich biher in
der Rabi der lingldubigen und’ der offendabren Feinde JEfu CHUifti befunden, und
Defregen um fo vielmeht Des civigen Sodes und der Berdammnif feyn und bici.
Ben mufte., wenn GOt nady feiner fivengen Gievechtigeit verfabren wolite. Da
Caber GOt der Water aller Gnade und Barmbersigbeit feinen Sobhn FEfum
EHriftuni, der_gangen AWelt und alfo_aucdy den Fuden und alien andern Wolcfern:
su Gute verheiffen und uirclich gefandt hat, welder audy der gangen Aelt Stine
e getragen, und alfo alle Menfchen , Eeinen eintigen auggenommen, von Siinde,
Sod und Verdammnif evlofet und feelig gemadyt hat, audh denen , die in Buffe
und Glauben u ihm Fommen , Gnade, Seegen und das ewige Himmelveid) vers,
heift. ©o Eommt Denn aud) diefer ju dem NReiche JCEfir CDifii durdy den Heil,
Gjeift bevuffene und evleuchtete Sude , und fucht die Wergebung aller feiner Siin-
den , und verlangt in Das Neich dec Enavden und in den Stand der Seeligfeif
gufgenommen ju werden. =F 3
Sie werden ugleich e miv ihn mit einens: oldubigen Gebethe gegentvartig
bey GOt vertreten , in ungesioeifelter Buverfidht , unfer HEr JCfus CHriftus
fitd nady feiner Rufage unfer Sebet erhoren.  Weil wiv nun diefen Juden in das
Neidh) S EHrifti befordern wollen, weldjer bisher unfer den Unglaubigen, und
unter denen gewefen , fo JEuM Couiftum haffen und laftern.  Dabhero audh in
ibm dev unveine Geift fein ABerdE hat baben fonnen , weldyes e aber durd) den
Glauben in ficdh su jevftdren bereits angefangen , und hingegen dem Heil. Geifte fich
ganslicy tbergicbet, o fage audh idy pur Forderung Ddiefes angefangenen guten
Qerces. um Ddie Krafft,- dev ihm- suertheilenten Tauffe ju. befidtigen.
Sabre aus du unremey @eift und gied Raum dem Heifl. Geiffe 1
Sage miv doch Dein Glaubens » BVekenntnif vor GOt und diefer chriftlichen Ges
meine ! o
Sievauf fagte der Profelyte fein Glaubens- Befenntnif, nach den dreen
Avtickeln es chriftlichen Glaubens mit dev Auslegung. o
¢
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ABie wilt du als ein Ehrift hHeiffen 2
Sanuel Gottlob,

Samuel Gottlod nimm bhin dasg Jeidhen des Heil. Crentes bepdes an der Seiyn &
(um Reugnif, daff du ich Des gecreusigten FCEfu nicht fehameft,) und an dee
Bruft & (jur Erinnerung , Vaf du JISfum in dein. Herk fafien , und dich
ewig gu ihm halten wolleft. ;

B beten bierauf:

O Allmadhtiger ewiger GO, Vater unfers HEven FEfu CHrifti, ich ruffe
bich an lber diefen von dev heilfamen Lehre CHvifii tbevseugten Samuel Sgottlob,
deinen Diener , der deiner Taufte Gnade bitter, und deine ewige Guade dupdh die
geifiliche QBiedevgeburtly Gegehret.  Mimm ibn auf HEwr, und tie du gefagt hafk:
23itret, 5 werdet ibr pebnien, fichet , o werder ihr finden , Flopfict an, o
wird ench aufgechan. So veiche nun 0as Gute dem, vev Da Dittet , und ofjne
die Thiive dem ; der Da auflopfet , Daf e Den ewigen Seegen diefes Kimmlifhen
Daves erlange , und das verheiffene Reich deiner Sabe empfahe , duveh) FCfum
EHriftum unfern HCren, Amen.

Kagt unsd ferner beten ¢

Allmadhtiger ewiger GOtt, dev du baft durch die Siandfluth nach deinem fvetts
gen Gevidhte, die unglaubige ABelt verdammt, uid den glaubigen Noah, felb Ache
nady deiner aroffen Davmbertigeit erhalten, und den vevftockten Pharao mit allen
Den Seinen im vothen Meee evfaufit, und dein Vol Jfvael trocken hinduvch gefitlys
vet , Damit dies Bad deiner Deil. Tauffe subtnfjtig beseichnet, und duveh die Tauffe
Deings fieben Sobnes unfers HEven F&fu €Hrifii, den Jordan und alle Wafjer
s feeliaen Sundffuth und veichlicher Abwafthung gelyeiliget und eingefeset.  Asie
Bitten dueh Diefelbe Deine grundiofe Darmberzigfeit , du wolleft diefen Samuel
Gottlob gnadiglich anfeben , und mit vechten Glauben im Geift befeeligen , daf
durch diefe heilfame Sundffuth an thm erfauffe und untergebe alles, was ihm von
Adam angebobren ift , und ev fIOf davsu gethau bhat, ullb{t‘v aus der unglaubigen
Sabl gefondert , in Dev eil. Avcha der Chriftenbeit tvocfen und ficher bebalten,
alleeit butinitig im Geift, fedlidh in Hofoung, veinemt Mabmen diene, auf daf ee
wit allen Glaubigen Deiner Werbeifjung ewiges Leben u erlongen sefiedig werde
Duedy GEfum Coviftum unfern HEven, Amen. " :

. O9%3ie iy uns nun der guabdigen Erhorung unfeer im Glauben gefiehenen Sirrz
Bitte verfichern, fo befchrvdre ich hicvmit Den uaveinen Geift, alles Unglaubens, Jrei-
fel8 und atler Untveue , im Nahmen G20tes Des BVagers = und ve8 Solynes
und des SHeiligen Seiftes F, dag er ginblich weiehe voy Diefen Diener JEju EHvis
fti Samuel Gostlob, Amen, ;

D Safjet
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Laffet ung ein frafftiges Erivectunags-MWore Jur Tauffe vernehmen,
roelcdhes ehedem Petrus den Juden ans Herk mit Seegen geleget hat,
Apoftel-Gefchicht am 2. v. 36. 2 39.

So tiffe nun das ganse Haug Jfrael gewifi , daf GOt diefen FEfum , den
ihr gecreusiget habt, s cinem HEven und CHift gemacht hat, Da aber die Su-
Den Das hoveten , gieng ¢8 thuen durchs Hevs und foracben : Jhr Minner licben
PBrider, was follen wiv thun 7 Petrus fprach ju thuen:  Thut Buffe, und laffe
fich ein jeder tauffen auf den Nabuten GCfu CHrifti sur Bevgebung vder Stnden
fo werdet e empfaben die Gabe des Heil. Geiftes;  Denn euce und euey st‘mbcé
iftﬁbiefe .ﬁ)s‘sevl)ciﬁung und allev, Ddie ferne find, welhe SOt unjer HEw heryu
guffen voird. :

Rie du nun audy mein licher Sohn, durd) die Guade und den Geift Gttes
hersu geruffen yoorden bift , und duvch williges Kommen demfelben Raum gegeben
haft , fo bc\’;attge denn unfere flie Didy gefchebene Furbitte , dDurch relche wip didh
aug dem Neiche des Satans, in dag Reich JEfu CHrifti einjufithren gejucht, durch
Deinen fernern ausdrictlichen Bepfall, auf noch folgende Fragen :

Samuel Gottlob, entfageft du dem Teufel ?
(@)

3a.

f10d allen feinen Wercken ?
aa.

AInd allem jeinen Qefen ?

o
v\)a' ’ v e’

Samuel Gottlob, entfageft du andy infonderheit allern Judifchen Aberglauben ?
C\

S
Samuel Gottlod , glaubeft du Ddagegen von ganbem Hevsen an GOt den BVater
Almachtigen Schipper Himunels wnd Der Erden ?
(,\

3. 2 ,

Samuel Gottlob, glaubeft du an IEfum EHriffum feinen eingebohrnen Sohn,
unfern HSren, der empfangen i bom Heiligen Geift, gebobren von dev Jungs
frau Mavia, gelitien unter Pontio Pilato , gecveusiget , gefiorben und begras
ben, niedergefabren yur $Hdllen, am dritten Tage wieder auferfianden von de
Sodten, aufgefahyren gen Simmel ; fiend jur Rechten GOttes des Almadytigen
CRaters, bon dauden ev Fommen wird 3 tichten die Yebendigen und die Todten 2

3‘«1.

Samuel Guttlob , glaubeft dy an den Deil Geift) eine Heil. chriftliche Kivehe, die
Germeine dee Heiligen , Wergebung dev Sunden ; Yuferiiehung des Sleijches,
und ein ewiges Yeben, Amen ?

9. Samuel
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Samuel Gottlob, wie gedencheft du alle diefe deine Sufagen ju Halten ?
Durd)y GOttes Guade.

Samuel Gottlob, il du nun getaufft feyn ?
Ka

: 54
SGamuel Geztloh , wilft du audy als ein getauffter Chrift in tiglicher Neue, Glaws
ben und Gottfectigfeit, dein Leben flilyven ?
Fa, durch den Depftand des SHeil, Geiftes !

Nun mein lieber Sohn in EHrifto, nady deinem Verlangen foll dix auf den
Defebl Ddeines Heylandes gewilifabret werden.  Heilige dich aber vor dem Sutritte
ju Diefem feel. Bade mit Gebetly ju dem BVater im SHimmel , Daf aud) bey diefer
Handlung suforderft fein Nahue gebeiliget, fein Neich duvch Deinen Veptritt walye
hafftig vevmebret, und fein QBite, nach roelchem ev aller Menfehen Heyl begelyret,
pollbradht werden moge, Sp wird bey foldhem Trachten nach dem NReidye GOttes,
Div ¢ auch an dem taglichen Brode nicht feblen. GOt wird dir alle Simden
pergeben , und nacy feiner bewalrenden, Gnade alle gefabrliche Verfuchungen abs
toenden_und uiberrvinden belffen , und dich endlich evldfen von allem Uebel, und die
aushelffen ju feinem himmlifchen Reiche.  Diefes wird ex thun nadh feiner Watyr=
heit und Treue um feiner Licbe iilen ! :

Das alles wollen wiv fuchen in dem Gebethe des HEven su erlangen , tels
ches wir in gesiemender Furbitte fur Diefen neuen Chriften mit Andacht und Glaue
ben verrichten wollen.

(Der Profelyte fniete niederr, und die Hand wurde von
miv auf ihn gelegt und alfo gebethet.)

QWater Unfer, der du bijt im Himmmel . 2,

Samuel Gottlob, der HErr behure deinen Eingang und Ausgang von nun
an bis ju ewigen Seiten o« Amen. . -

Samuel Gottlob, id) tauffe dich im Nahmen des Vaters & und deg Soha
nes & und des Heil. Geiftes & Amen.

(Hievauf wurde ibin das Wefter - Hermde uberleget , und die Pathen
' fegten- ihre $HAnde auf den Getaufften und idy betete alfy:

Der allmadhtige GOt und Barer unfers HEen FEu EHrifti, dev didh nach
Deiem QBunfche und Verlangen , nadydem ev Dich beruffen , evlenchrer und befelys
vet, audy dir anjeso die TaufGnave wicderfahren laffen, und didy alfo wiederges
bobren durchs QBaffer und den Heil, Geiff , und div alle deine Sunden vergeben,
Der fldecke dich mit feiner Gnade sum ewigen Leben =k Ymen.

(Durauf fagee iy 31 denen Pathens der HERN wveraelte Jhnen dies
fes vevvicytere chriftliche ercE mit vielen Seegen.)
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Nod eine Furge TBunfh- und Vermalbnunas - Rede e Trewe e
gieng von wiir an den neuen Chriften. :

QRun mein fieber Samuel Gorelob Trenbers . ich wiinfhe div von' gankerd
Herben Glack ju der Suade, die div dein GOt beut erieiget hat, dag er didy ju
feinem_Kinde auf- und angenomiien , und dir gile bene Sunden Lergeben hat.
Du bift nun ein Eroe des eivigen Lebens. Wieft du-alfo-als ein getauprer Chrift
Dich von pun an in deinent gangen Leben an 3G oeinen Depland i Gilauben
feft Dalten und GOt su Chren feben , fo wivfE du an jenem Tage fiir pem NRich-
ter- Stuble CHrift getrot und frendia erfcheinén Ebnnen , und juv rechten Hand
Des Nichters geftellet roerden.  BBic merde iy mich und toie foerden fidy diefe Deine
chrifiliche Dathen freuen, wenn i dich dakelvf swerden fiehen fehen und umareien Fon:
nen. Orum fuhre dich als el vedhtfchaoner Jfvactite und €hrift auf, und da-
mit div GO mie feiner Gnade darjy bepfehen moge, o nimm den Seegen hin,
oen GOt Lefohlen hat nicht nu einem Yavon auf die Kinder Sfeael, fondern audy
miv anjess auf Dich ju fegen : : :

D HDCrt feegre Vi, und bebire bich!

Der HEw evleuchte foin Ancefiche fber Dich, und foy div anadig !

%

et HCre evhebe fin Angeficht auf dich, wmd gebe dir Sriede = Amen.
Auf die et ergisng vou mir an dei neuen STriffen eine Furge Teojt-NRede,

Nun mein Sobn in EHrifto FEfu, vernimm nody cin IBort des Trofics
aus meine Munde.  Dein GO, detn. JEfus, mit dem du vich heute vermahle
bart, witd didh niemabls verfaffen. v vufit div feso in dein Hers: iy will dich niche
Dcrlaﬁl\n l]c,(b ‘L‘l'f.’»n’;“-'(“-]- ‘\sd) Di,'l'ﬁ.“;("‘")(‘ DEI‘":Y Ill‘t’bt Hy‘;ll’ 1me D'C“: 9}2‘.”]{,(‘/ ’bnpcrn
bice baft du aueh meing Hand: Geh als fein Knecht uno @‘Cﬁik‘l‘/ werde foldyes
auch niche thun , wenn du didy, welches wobl ju meeden 1t fromin und gotres-
filrdytig auffithren mwicft.  1ind von deinen Sedgeiasten Dathen, von dem
Magittrate und pon allen rechtfchafenen Q?)!‘lih‘Q Diefes Ovts Eannft du alles U=
tes beffen. - Bleibe du nur GO0t und deinem JEf getven bis an ven Iod, fo
foitd ev Div Deveingien die Crone des Lebens geben, Ymen!
Dierauf wurde das Licd aqur dern Shove angeffinanet ¢ Sy getren
A bis afrdag Enbe 2. pag. 690,

tach vollendeten, Ciede tiusihe’ Fon miv die Tauff Collee gefingen und pey
Ceegen gefprochen, und it demr Liede : Gelobet fey der HEvr, mein GO, mein

Sidr, micin Leben 2. pag. 534. Der ganse Gotres-Dienft befchloffen.

_ OOLE aticin bie Epre!

CaAn 032, %
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Farbkarte #13

Linterridyte in den Glaubens-Wahy-
v Gvangelifdh- Lueberifen Kivdye,

auf Berordnung

. und Hodyveifen Raths,

surfilicy Sadyfl. Danpt - Sedhs # Stadt

Budigin, ;

Oes Monaths Ottobris im Sahe 1767.

v Catedyismusg- Kivcye

Bad der Heiligen $auffe

Der chriftl. Kirche aufgenommen worden, :
und die Nabmen

amuel &ottlob .
nd Bat fich felbft audh den 3“"“@"1/93”_&.‘:‘3_";? :\‘\
Sreubers,  (BLyLI0TIECA
~ gegeben, PONICIAV Y
welde N ey
¢, Examen und Tauf- Hand

vieler Freunde in Druct gegeben worden,
oo

ann George  Probit,

tn und Catecheren in Budifin
prucks nit Scholsifchen Seriften.




	Kurtze Nachricht Von einem gebohrnen Juden aus Böhmen, Nahmens: Samuel Herschel, welcher nach erlangten Unterrichte in den Glaubens-Wahrheiten unserer Evangelisch-Lutherischen Kirche, auf Verordnung E. HochEdl. und Hochweisen Raths, in der Chur-Fürstlich Sächßl. Haupt-Sechs-Stadt Budißin, am 7. Tage des Monaths Octobris im Jahr 1767. in der Catechismus-Kirche durch das Bad der Heiligen Tauffe in den Schooß der christl. Kirche aufgenommen worden, und die Nahmen Samuel Gottlob erhalten, und hat sich selbst au
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